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Hintergrund: Lehre



Hintergrund: Case Study Berlin Siemensstadt 2.0



Backnang West



Fläche:
Gesamtfläche:ca. 15,8 ha
Straßen:ca. 2 ha
Murr: ca. 1 ha
Freiflächen: ca. 4 ha
Siedlungsfläche: ca. 8,8 ha

Backnang West



Qualitätziele IBA-Quartiere

Ein IBA’27-Quartier ist VIELSCHICHTIG UND 
GANZHEITLICH. Es ist Wohnraum, Fabrik, Ort der Freizeit 
und Bildung. Die Qualitäten des IBA’27-Netzes führt es 
exemplarisch zusammen und ist ein zukunftsweisendes 
und inspirierendes Vorbild für die Stadt von morgen.

Ein IBA’27-Quartier ist prozessinnovativ, offen und 
PARTIZIPATIV. Es wird mittels BETEILIGUNGSVERFAHREN 
und INTERNATIONALER WETTBEWERBE entwickelt.

Ein IBA’27-Quartier hat GRÖSSE, KOMPLEXITÄT und 
DICHTE.

Ein IBA’27-Quartier berührt und bewegt: In der Tradition 
des Weissenhofs inspiriert es als AUSSTELLUNGSORT die 
Weltöffentlichkeit über das Jahr 2027 hinaus.

Kernthemen Vereinbarung IBA - Backnang
• Gemischte Nutzungsstrukturen
• Transformation von Produktionsstätten zu 

Kreativ-, Kultur-, Wissensquartier in 
unmittelbarer

• Nähe des Stadtzentrums
• Entwicklung grüner Infrastrukturen, Vernetzung 

mit der Flusslandschaft.
• Hochwertige energetische Lösungskonzepte 

durch RIVA GmbH
• Emissionsfreie Quartiere



Qualitätsziele IBA-Netz

Ein IBA’27-Projekt ist MUTIG, MODELLHAFT und ZUKUNFTSWEISEND.
Ein IBA’27-Projekt beschreitet gestalterisch neue Wege, stärkt die 
BAUKULTUR in der Region und strahlt INTERNATIONAL aus.
Ein IBA’27-Projekt fördert die Zusammenarbeit auf unterschiedlichsten 
Ebenen in der POLYZENTRISCHEN STADTREGION Stuttgart.
Ein IBA’27-Projekt geht NACHHALTIG mit Fläche, Raum und Ressourcen 
um und stärkt Naturlandschaft und Lebensqualität in der Stadtregion 
Stuttgart.
Ein IBA’27-Projekt wendet NEUE TECHNOLOGIEN UND PROZESSE an, um 
Planen und Bauen zu revolutionieren.
Ein IBA’27-Projekt reduziert ENERGIEVERBRAUCH, optimiert 
STOFFKREISLÄUFE und ist den internationalen Klimazielen und dem Erhalt 
einer lebenswerten Welt verpflichtet.
Ein IBA’27-Projekt reagiert mit robusten, flexiblen Strategien der 
RESILIENZ auf den gesellschaftlichen und technologischen Wandel und die 
unsicheren Herausforderungen der Zukunft.

Ein IBA’27-Projekt integriert gemeinschaftliche ARBEITS-, PRODUKTIONS- UND 
WOHNMODELLE, fördert Vielfalt und inklusive DURCHMISCHUNG.
Ein IBA’27-Projekt ist TYPOLOGISCH INNOVATIV: Es bietet Platz für
experimentelle, flexible Wohnformen und Nachbarschaftsmodelle.
Ein IBA’27-Projekt gestaltet MULTIFUNKTIONALE ÖFFENTLICHE RÄUME und 
ermöglicht Begegnung, Kreativität, Kommunikation und kulturellen Austausch.
Ein IBA’27-Projekt schafft kurze Wege und erprobt ressourcenschonende und 
stadtverträgliche Formen der MOBILITÄT.
Ein IBA’27-Projekt setzt die Menschen in den Mittelpunkt der Planung, nutzt 
neue Formen der PARTIZIPATION und solidarische Konzepte des TEILENs.
Ein IBA’27-Projekt erfüllt die zuvor genannten Qualitäten („best practice“) und 
bietet mindestens in einer der IBA’27-Qualitäten eine WEGWEISENDE 
WEITERENTWICKLUNG („next practice“).
Ein IBA’27-Projekt ist ökonomisch und technisch REALISIERBAR. Seine Planung 
ist noch NICHT ABGESCHLOSSEN und es besteht die Bereitschaft, gemeinsam 
mit der IBA 2027 GmbH weitere Qualitäten zu erschließen.



Bürgerbeteiligung



Experten-Inputs



Studien: Einbettung in Stadt und Landschaft



Studien: Verkehr

Einwohnerzahl:37.250
Gemarkungsfläche:3.938 ha (39,38 km²)
Bevölkerungsdichte:946 Ew./km²
Anzahl Wohnungen:17.170
Belegungsdichte:2,2 Ew./Wohnung
Einpendler:10.086
Auspendler:10.373
Pendlersaldo:-279



Studien: 
HQ Extrem



Städtebauliche Zielsetzungen



Planungsvorschläge



Best Practice / 
Referenzbeispiele



Best Practice / Referenzbeispiele
Ludwigsburg Weststadt



Prozess / Meilensteine



Wo steht das Vorhaben?

Daten

Bedürfnisse
Wünsche

Analysen

Rahmen-
bedingungen

Expertise
Referenzen



Prozessschritte & Herausforderungen

Die verschiedenen Inputs zu einer Vision zusammen zu führen

Kriterien definieren, die eine Meßbarkeit des Erfolges ermöglichen

Ein umfassendes Geschäftsmodell entwickeln /städtebaulicher Vertrag

Abstimmen der Vorgehensweise mit anderen IBA-Quartieren: Skalierbarkeit und Reproduzierbarkeit

Pilotprojekte ‚Lean Team‘ / ‚Lean Approval‘ 

Dabei Einsatz digitaler Methoden voranbringen

Kontinuität der Beteiligten sichern



Vision herausdestillieren

Daten

Bedürfnisse
Wünsche

Analysen

Rahmen-
bedingungen

Expertise
Referenzen

Vision
Leitlinien

‚Treiber‘,
Erfolgsfaktoren

KPI 1

KPI 2

KPI 3

KPI 4

KPI 5

Kriterien für die Messbarkeit definieren



Visionsentwicklung



Key Performance Indicators (KPI)

SimpleKPI



SimpleKPI

Key Performance Indicators
(KPI)

BusinessBullet



KPI‘s? Die Deutsche Bauleitplanung

Municipality (independent planning authority):

Stadtentwicklungsplanung Urban Development Planning

Flächennutzungsplanung Land Use Planning 1:10.000 

Städtebauliches Konzept Urban Design Masterplan 1:1.000

Bebauungsplanung Zoning Planning 1: 500

Sanierung Urban renewal/Redevelopment areas

Bundesraumordnung Federal Spatial Planning

Landesplanung State Development Plans

Regionalplanung Regional Planning
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KPI‘s?: Smart City Charta, 
2017



‚KPI‘s?: 
DGNB Quartier 2016



Konzepte Prozessgestaltung

KPI‘s: Wien



KPI‘s: Amsterdam; Scotland



KPI‘s: CityKeys (EU)



KPI‘s: CityKeys (EU)
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BIM Maturity Levels



Experts
Prosumers

‚Lean‘ Organisation
‚Verantwortung aus einer Hand‘‚ / One– Stop – Shop‘ -
Projekt
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